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„Lassen Sie uns 
über Geld reden“

Wunderschöne Orte zu bereisen  
und zu bewohnen. 

14  Eine Kleinigkeit, von der Sie sich  
niemals trennen würden?
Bücher mit familiärer Historie.
 
15  Haben Sie noch Bargeld bei sich? 
Immer. Mein Albtraum: Was wäre, wenn  
das Kartengerät nicht funktioniert?
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Immobilienexperte NORBERT VERBÜCHELN
über Kunst, Küche und Kartenlesegeräte

ZUR PERSON

1  Korreliert Ihr Glücksempfinden 
mit dem DAX?
Es korreliert leider tatsächlich ein wenig  
mit der Wertentwicklung meiner Aktien.

2  Von wem nehmen Sie  
einen Rat in Gelddingen an?
Gerne von meiner Frau und Menschen mit 
Lebenserfahrung und Hintergrundwissen.
 
3  Reizen Sie alternative Investments,  

also zum Beispiel Whisky, Autos,  
Uhren oder Kunst?
Kunst, da meine Frau Absolventin der 
Münchner Kunstakademie ist und über sehr 
viel Expertise verfügt. Und ökologischer 
Landbau, da ich als Agraringenieur eine 
Leidenschaft für eine nachhaltige und um-
weltverträgliche Landwirtschaft habe.
 
4  Was ist Reichtum?
Wenn man gerne anderen  
etwas gönnen kann. 
 
5  Sollen Ihre Nachkommen Ihr Vermögen 

erben oder sich ihren Wohlstand selbst  
erarbeiten?
Ich möchte meinen Kindern ermöglichen, 
sich Wohlstand selbst zu erarbeiten, aber 
schön wäre auch, einen guten Grundstock 
mitzugeben. 
 
6  Ihr wertvollster (materieller!) Besitz?
Garten- und Ackerland. 

7  Wem würden Sie Geld leihen?  
Und unter welchen Umständen?
Menschen, die mir sehr nahestehen und 
denen ich durch und durch vertraue.
 
8  Wofür haben Sie  

in jüngster Zeit gespendet?
An das Hilfsnetzwerk für Überlebende der 
NS-Verfolgung in der Ukraine durch die 
Übernahme von Patenschaften.

9  Ihre unsinnigste Ausgabe?
100 Meter Absperrband für Baumfäll
arbeiten, die ich mir dann doch nicht  
zugetraut habe.
 
10  Wann haben Sie das letzte Mal  
jemanden beneidet?
Ich freue mich für Menschen, denen es sehr 
gut geht (oder besser) und die ein gutes 
Leben führen. Neid mag ich nicht.
 
11  Wie viel darf ein gutes  
Abendessen kosten?
Ich bin sparsam, aber ich bewundere auf-
wendige, möglichst regionale Küche und 
die Menschen, die dort Tag für Tag einen 
fantastischen Job machen. 
 
12  Taxi oder Uber?
Taxi.
 
13  Ein Traum, den Ihnen erst  
Geld möglich gemacht hat?

Norbert Verbücheln,  
ursprünglich studierter 

Diplom-Ingenieur 
für Landbau, ist 

seit dem Jahr 2017 
geschäftsführender 

Gesellschafter des Immo-
bilienunternehmens Mr. Lodge. Mit rund 
2500 vermittelten Wohnungen und  
Häusern pro Jahr und über 30 Jahren  
Erfahrung ist Mr. Lodge einer der führen-
den Anbieter von möblierten Wohnun-
gen und Häusern im Großraum München 
sowie am Tegernsee und im bayerischen 
Oberland. Zudem ist Verbücheln Ge-
schäftsführer der Zeitwohnwerk UG, ein 
Zusammenschluss führender Agenturen 
für möbliertes Wohnen.


